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Diese Geschichte kann der Klasse vorgelesen werden. Sie eignet sich

als Einstiegsauftrag für einen Schreibanlass, bei dem die Schüler und

Schülerinnen eine eigene Geschichte erfinden...

VON ANDRI PERL, AUTOR UND RAPPER, CHUR

Es war einmal ein Schriftsteller. Der sollte für das Bündner Schulblatt eine

Adventsgeschichte schreiben. Doch es wollte ihm einfach keine gute Geschichte

einfallen. Lange überlegte er hin und her, was denn das Wichtigste an einer

guten Adventsgeschichte sei, ohne dass er eine Antwort fand. Der letzte Tag

vor dem Abgabetermin ging bereits auf den Abend zu, nun galt es dringend eine

gescheite Idee zu entwickeln.

Auf der Suche nach einem Einfall machte sich der Schriftsteller auf den Weg

in den nahen Wald. Im Wald lebten die Weihnachtsbäume, die würden ihm mit

Sicherheit weiterhelfen mit seiner Adventsgeschichte.

Mit der Taschenlampe seines Telefons leuchtete er über den dunklen Waldboden,

um den Weg nicht aus den Augen zu verlieren. Doch es war so kalt, dass das

Telefon schon bald nicht mehr funktionierte. Immerhin lag ein wenig Schnee,

sodass es wenigstens nicht stockfinster war. Aber als er bei der Baumschule

ankam, war es unmöglich zu erraten, welcher Baum ein Weihnachtsbaum war

und welcher nicht. Es war ihm unangenehm, die Stille im winterlichen Wald zu

stören, doch blieb ihm nichts anderes übrig, als zu fragen.

«Wer von euch ist denn ein Weihnachtsbaum?»

«Ich bin ein Weihnachtsbaum.»

«Wo stehst du?»

«Hier.»

«Hier vorne?»

«Nein, weiter hinten.»

«Ach so, bestens. Ich habe da eine Frage: Was gehört in eine gute

Adventsgeschichte?»

Noch bevor der Weihnachtsbaum eine Antwort geben konnte, zischte eine hohe

Tanne neben ihm «pssst!» und verlangte Ruhe im Wald. Der Schriftsteller ging

näher zum Weihnachtsbaum, um sich flüsternd weiter zu unterhalten. Dummerweise

gehörte der Weihnachtsbaum jedoch zu derjenigen Sorte Bäume, die

einfach nicht flüstern kann.

«Puh, eine gute Adventsgeschichte? Ich weiss auch nicht. Hier passiert das ganze

Jahr über wenig, das dich inspirieren könnte. Ein paar Rehe, Hunde und Jogger

kommen vorbei. Manchmal wächst ein Steinpilz. Sonst nichts. Ist ein bisschen

langweilig hier.»

«Psssstl», rief die Tanne wieder. «Ruhe im Wald! Sonst erwachen die verdammten

Vögel wieder und keiner kann mehr schlafen.»

Nun fingen auch die anderen Tannen und die kahlen Buchen an «psssst!» zu

rufen. Bis der ganze Wald vor lauter «pssssst!» ein einziges Rauschen war. Wie in

einem Sturm. Es dauerte nicht lange, bis die ersten Amseln zu zwitschern und

die Eichelhäher zu ratschen anfingen.
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